
Führung er für dıe einzelnen Länder lberuf ün / Direkto_ren auf den Aus-
wanderungsschiffen un den Auswanderungsorten dıe Seelsorge ausüben
(nn. 18—31). Den Ortsbischöten WIT: diıe Seelsorge den Zugewanderten
innerhalb ihrer Söprengel besonders anempfohlen; den Auswandererseelsorgern
werden ihre Rechte un Pilichten einschließlich ihrer Stellung ZU He1ımat- un:
S: Ortsbischof klar normiert (nn. 32—40). Mıt den besonderen iıtalienıschen
Verhaltnıssen beftassen sıch die ın 41—56, welche dıe geistlıche Betreuung der
Auswanderer durch die Bischöte Italıens und das VvVon der H1 Konsıiıstorıial-
kongregation abhängige Päpstliche Priesterkolleg für die iıtahlienıschen Aus-
wanderer behandeln.

Gr hat dıese Konstitution mıt selner Kınleitung, seiner Übersetzung und
eingänglichen Kommentierung für das deutsche Sprachgebiet ın vorzüglicher
Weiıse erschlossen. In der druckmäligen Anordnung verbleibt 11UT der Wunsch,
dafß wenıgstens der normatıve eıl der Konsti:tution besser 1n Spalten neben-
einandergestellt 1m lateinischen un:' deutschen ext wiedergegeben worden
ware.

Neben der wohlgelungenen Übersetzung (15—- 64) ist das Kernstück der
Studie der eingängliıche und erschöpfende Kommentar ZU päpstlichen Konsti-
tution (65—126), der das Hauptinteresse derselben 1N jeder Weise erhellt: der
Fintwurzelung der Auswanderer und Flüchtlinge AaUuUSs dem heimatlıchen Boden
und damıt der heimatlıchen Seelsorge entgegenzuwirken, ihre Einwurzelung 1m
remden and unter Wahrung iıhrer nationalen und rituellen Eigenart kirchlich
L& fördern, dıe Grundlage einer gedeihlichen Auswandererseelsorge, nämlich
geeıgnete und 1n klaren Unterordnungsverhältnissen ebende Priester,
sıichern. Daß auch das Apostolat den berufsmäßig Heıimatlosen, namlıch den
Seeleuten und den Hafenangestellten, miteinbezogen wurde, zeıgt, Ww1€e
Tlassend dıe kirchliche Aufgabe unter dem Aspekt der Auswandererseelsorge
gesehen ist.

Dank verdient Gr für die Zeichnung des zeitgeschichtlıchen Hintergrundes
der „Jleidvolien Iragödıen, miıt denen dıe massenhafte Flucht und Heımat-
losigkeit 1n der neuesten eıt belastet sind“ 132) Der mıt reichem Zahlen-
material belegte Überblick über das Flüchtlingselend in der Welt seıit 1918
(133—150 weist dıe Vordringlichkeit des päapstlichen Anlıegens auf. In seliner
Analyse des VO  ’ der papstlıchen Konstitution umsorgten Personenkreises nd
des erfaßten Sachbereiches 151—200) vertieft der VT das Verständnis mıiıt
Dariegungen über dıe Handhabung des Auswandererproblems durch staatlıche
und übernationale Instanzen und mıt einem Aaus christlıchen soziologıschen
Grundsäatzen klar entwickelten „Recht der Flüchtlinge und Auswanderer“. An-
hang, Anmerkungen un Index 201—247) runden die Studie einem In
Vollständigkeit und Handlichkeit alle Wünsche befriedigenden deutschen Hand-
büchlein der kirchlichen Auswanderungsfragen. Der Verlag hat die wertvolle
Arbeıt 1n guter Ausstattung vorgelegt.
München Audomar Scheuermann

Jahrbuch Evangelıscher Mıssıon 1957 Hrsg. VO  } Jan Hermelink. Verlag
der Deutschen Evangelischen Missionshilfe. 125 art 2,—

Enthält Beıtrage Von (Dıie Missıonsverantwortung der irche),
119 (Revisiıon unserer Missionsmethodik”), (Begegnung

mıiıt jungen Kıirchen), Jasper (Miıssıon Israel) sowl1e eine Rundschau
über dıe Deutsche Evangelische Mission, Statistik derselben etc Nach dem



ersten Auftfsatz haben „ WIJTF nıcht den Auftrag bekommen“ I‚Kırche‘ den
. Völkern bringen” wennauch dıie Kirche „iıhren. Sanz bestimmten Platz auf

dem Wege, dem kommenden Herrn entigegen, erhalten hat” (7) Lailie be-
richtet Von der „Nıchtkirchen Bewegung Japan 33) Nach
lauert die Gefahr Wege daiß WIT uns miıt Koexıstenz zwischen Kırche
un! Synagoge abfinden (60) Die Judenmission ordert C1n „exıistentielles
Zeugni1s Das Gespräch m1t der Synagoge legt uns Zwang ZU christo-
logischen Denken auf

T homas Ohm

LAURES, JOHANNES: Gracıa Hosokawa. Steyler Verlagsbuchhandlung, Kalden-
kirchen, 1956 133

In den etzten Jahren 1St Japan VOT allem durch die Japanıschen
Biographien ün Iwao MITSUE und S00g0 Oı und dıe wissenschafitlıchen Einzel-
studien VO  - ermann EUVERS 5 ] un: Alphons LEISER 5 } das Interesse
der edien christliıchen Frau Gracia HOsSOKAwWwA (1563—1600) sechr gestiegen DDas
vorliegende Werk ist diıe erste moderne Bıographie deutscher Sprache Gracia
HosoKAwA WAar die schöne, feingebildete Tochter des schwertgewandten
Mitsuhide ÄKECHI, des Feldherrn un!: unglücklichen Moörders des großen ODA
Nobunaga urch Vermittlung Nobunagas wurde S1C Gemahlin des Kıtters
un Generals Fujitaka HosokAwaA dem S1C mehrere Kınder gebar und dessen
Geschick S1C alt japanıscher TIreue Glück un! Unglück teılte urch harte
Schicksalsschläge aufgerüttelt suchte S1IC Antwort auf dıe Probleme des
Menschenlebens, un: als ıhr ungläubiger Gemahl der viel miıt dem christlichen
Ritter Ukon Takayama verkehrte, VO Christenglauben erzählte, wandte SIC
sıch ıhm sogleich innerlich Da der Gemahl ıhr eıfersüchtig jeden unbewach-
ten Verkehr mıt der Außenwelt verwehrte und ihr nıcht erlaubte, mıiıt den
Missionaren Verbindung aufzunehmen, schickte S16 heimlich ihre Magde,
sıch durch S1C VO  } den Missionaren belehren lassen, und leß sıch der
Verfolgung 1557 VO  e} Dienerin taufen Nur einmal WAar iıhr vergonnt

katholische Kırche betreten, ber Hause lebte S1C streng nach den
‚ehren des Christentums, das Aaus eigenwillıgen, anspruchsvollen Schloß-
herrin 106 heroische Jüngerin Christi machte Kurz VOTr der entscheidungsvollen
Schlacht VOo  w Sekigahara 1600 starb S16 ihrer Wohnung gewaltsamen
tragıschen Todes, indem C1MN Gefolgsmann S1C dem Betfehl ihres heıdnischen
Gatten gemäß enthauptete, damıt S1C nıcht die Hände der Feinde talle.
Wegen ihres heroisch ertragenen Jlodes ist ihr Andenken Japan auch
heidnischen reisen noch Jebendig.

Der VT hat der Kırche Japans miıt diesem Buche guten Dienst CiI-
wWıesen Denn nıchts macht auf den wohlmeinenden Heiden und Katechumenen
mehr Eindruck als grofße Gestalten des CISCNEN Volkes, dıe schwierigen
Verhältnissen gelebt un! durch ihren Glauben das Leben gemeıstert haben.
Gracia beweist die große Werbekraft des christlıchen Glaubens inmiıtten der
Roheit des damalıgen kriegerischen Zeıitalters. Aber auch für den Katholiken

Japan hat diese Gestalt große anregende Bedeutung, da sicherlich auch heute
noch viele VO  - Christus erfüllte Frauen Schicksal der Gracia iıhr CISCNCS,
yft schwieriges Schicksal wiedererkennen.
Der bekannteGeschichtsforscher Uun: Professor der Sophia-Universität

d’okyo hat diesem Büchlein die Angaben der alten Japanischen Famıilien-
chroniken un der zeıtgenössischen Miıssionsquellen die CUCTITEC Literatur
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